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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen, zuletzt 8228

Frage: „Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Hoffnungen oder Befürchtungen entgegen?“

Absturz des Optimismus  



Geht mir 
besser

Geht mir 
besser

Gibt keinen 
Unterschied

Unentschieden

Geht mir 
schlechter

75 %
14 %

4 %

7 %

Personen, deren Leben 
sich stark verändert hat

Unentschieden
Gibt keinen 
Unterschied

48 %
Geht mir 
schlechter

31 % 19 %

2 %

30- bis 59-Jährige
insgesamt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wie geht es Ihnen vom Lebensgefühl her im Vergleich zu vor der Krise: Geht es Ihnen 
da heute besser als vor der Krise, oder schlechter, oder gibt es da keinen Unterschied?“

Viele fühlen sich schlechter  



Dass nicht abzusehen ist, wann die Krise vorüber ist70 %

Dass man immer noch nicht weiss, wie gefährlich das Virus ist54 %

Dass man seine älteren Angehörigen nicht treffen durfte50 %

Dass man seine Freunde nicht treffen durfte45 %

Die Angst um den Arbeitsplatz21 %

Dass ich in Kurzarbeit musste bzw. finanzielle Einbußen hatte20 %

Dass Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen geschlossen wurden43 %

Dass man nicht in Pflegeheime oder Krankenhäuser durfte29 %

Die psychische Belastung24 %

Dass Restaurants, Bars und Cafés geschlossen waren21 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage: „Was war im bisherigen Verlauf der Corona-Krise für Sie besonders schlimm?“

Top 10 – 30- bis 59-Jährige

Die schlimmsten Aspekte der Krise  



Dauert noch länger72 %

In einigen Wochen1 %

Unentschieden5 %

In mehreren Monaten22 %

Alltag ist schon wieder normal< 0,5 Prozent

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Was glauben Sie, wann sich die Lage entspannt und wir in Deutschland zu 
einem normalen Alltag zurückkehren: in einigen Wochen, in mehreren Monaten, 
oder dauert das noch länger?“

Kein Ende in Sicht  



„weniger große 
Sorgen“

40 %
14 %

„große Sorgen“
32 %

9 %

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wieweit machen Sie sich Sorgen darüber, dass Sie persönlich mit dem Coronavirus infiziert 
werden könnten? Würden Sie sagen, das macht Ihnen ...“

„Bin/war bereits 
infiziert“

„kaum bzw. gar 
keine Sorgen“

„sehr große  
Sorgen“

1 %

  Infektionsängste  



30- bis 59-Jährige
insgesamt

Einkommenseinbußen

Infektionsängste
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage: „Wie stark fühlen Sie sich zurzeit durch die Corona-Maßnahmen in Ihrem Alltag eingeschränkt?“

Jeder Zweite fühlt sich stark eingeschränkt  



Im Stimmungstief    Die Corona-Krise:   
  Vorübergehende Veränderung   
  oder Zäsur?  



1  
Unterscheidet sich stark

mit Sorgen um Arbeitsplatz

11 %

3

Keine Entscheidung

36 %

5  
Unterscheidet sich eigentlich gar nicht

19 %

11 % 24 %

28 %

32 %

14 %29 %

4 %

1 %

1 %

1 %

30- bis 59-Jährige

2

4

insgesamt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wieweit unterscheidet sich Ihr Leben heute von Ihrem Leben vor der Corona-Krise? 
1 heißt, Ihr Leben heute und Ihr Leben vor Corona liegen weit auseinander; 5 heißt, 
Ihr Leben heute gleicht Ihrem Leben vor Corona sehr. “

Menschen sehr unterschiedlich betroffen  



Top 10 – 30- bis 59-Jährige

Ich mache weniger Reisen58 %

Ich weiß mehr zu schätzen, was ich früher als selbstverständlich angesehen habe54 %

Ich konzentriere meine sozialen Kontakte auf mein engstes Umfeld51 %

Ich achte stärker auf meine Gesundheit49 %

Ich kaufe deutlich bewusster als früher ein29 %

Ich koche mehr als vorher26 %

Ich hinterfrage die Berichterstattung in den Medien viel kritischer44 %

Ich schätze die Zeit mit meiner Familie mehr42 %

Meine Zukunft ist unsicherer geworden34 %

Ich finde jetzt andere Dinge im Leben wichtiger als zuvor34 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wir haben verschiedene Leute gefragt, was sich durch Corona in ihrem Leben verändert hat. 
Was davon trifft auch auf Sie zu?“

  Bilanz der Veränderung des Lebens seit Corona  



Manches anders machen

12 % Unentschieden

36 %

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wenn Sie einmal an die Zeit nach Corona denken: Würden Sie da gerne Ihr Leben im 
Großen und Ganzen so weiterführen, wie Sie es vor Corona getan haben, oder haben Sie vor, 
manches dauerhaft anders zu machen als vor Corona?“

Weiterführen wie zuvor52 %

Vorübergehende Veränderung oder Zäsur?  



Das mehr zu schätzen, was ich früher als selbstverständlich angesehen habe53 %

Mehr Zeit mit meiner Familie zu verbringen36 %

Mein Leben zu entschleunigen, weniger Hektik35 %

Bewusster nur noch das einzukaufen, was ich wirklich brauche31 %

Meinen Urlaub in Zukunft verstärkt in Deutschland zu verbringen22 %

Meine sozialen Kontakte auf mein engstes Umfeld zu konzentrieren16 %

Mir mehr Zeit für mich, für meine Hobbys zu nehmen27 %

Gesünder zu leben26 %

Mehr Abstand zu anderen zu halten26 %

Mehr Sport zu machen25 %

Top 10 – 30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Man denkt ja nicht immer gleich an alles: Hier ist einmal aufgeschrieben, was uns 
andere Leute gesagt haben, was sie in der Zeit nach Corona dauerhaft anders machen 
wollen als zuvor. Ist darunter auch etwas, das Sie anders machen wollen als vorher?“

Was die Generation Mitte auch nach Corona beibehalten möchte  



Im Stimmungstief    Das gesellschaftliche Klima   
  rutscht in den Keller  



10 %
Unentschieden

„kaum bzw. 
gar nicht“

4 %„weniger stark“
26 %„sehr 

stark“

11 %

„stark“

49 %

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wie ist Ihr Eindruck: Hat sich unsere Gesellschaft durch die Corona-Krise verändert? 
Würden Sie sagen ...“

Die Veränderungen  
werden von der Mehrheit  
negativ bewertet

Die Gesellschaft hat sich zum Schlechteren verändert  



Top 10 – 30- bis 59-Jährige

Es gibt mehr Ängste, mehr Verunsicherung72 %

Die Aggressivität nimmt zu71 %

Die Menschen werden immer ungeduldiger69 %

Die Aggressivität gegenüber Polizisten und Rettungskräften nimmt zu63 %

Die Menschen sind weniger tolerant49 %

Die Familie wird wichtiger47 %

Regeln werden immer weniger beachtet58 %

Man muss mehr Regeln beachten, ist weniger frei55 %

Der Egoismus nimmt zu52 %

Die Menschen ziehen sich verstärkt ins Private zurück52 %

Frage:  „Was verändert sich Ihrem Eindruck nach in unserer Gesellschaft zurzeit vor allem, 
was würden Sie da alles nennen?“

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Das Klima wird kälter  



Im Stimmungstief    Globalisierung und ökonomische   
  Kollateralschäden  



Unentschieden

Weniger große Sorgen

Sehr große Sorgen

Große Sorgen Kaum bzw.  
gar keine Sorgen

6 %

18 %

26 %

49 % 1 %

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Wie große Sorgen machen Sie sich über die Auswirkungen der Corona-Epidemie 
auf die deutsche Wirtschaft?“

Sorgen wegen der ökonomischen Kollateralschäden  



38 %

31 %

31 %

kann starke Position verteidigen

wird zurückfallen

Unentschieden

kann starke Position verteidigen

wird zurückfallen49 %
Unentschieden

24 %

27 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Glauben Sie, dass die deutsche Wirtschaft in den nächsten Jahren ihre starke 
Position verteidigen kann, oder wird die deutsche Wirtschaft eher zurückfallen?“

30- bis 59-Jährige
insgesamt

Erwerbstätige, die sich Sorgen um ihren 
Arbeitsplatz machenDeutsche Wirtschaft –

Deutsche Wirtschaft –

Skepsis, ob die deutsche Wirtschaft stark bleibt  



Unentschieden

Globalisierung 
ist schuld

Würde das 
nicht sagen34 %

20 %

46 %

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Würden Sie sagen, die Globalisierung ist schuld daran, dass sich das Coronavirus auf der 
ganzen Welt verbreiten konnte, oder würden Sie das nicht sagen?“

48 %
41 %sehen die Pandemie als Beweis, dass die

Globalisierung zu weit getrieben wurde

sind überzeugt, dass die deutsche Wirtschaft 
von der Globalisierung profitiert 
(2017: 64 Prozent)

Globalisierung als Pandemietreiber  



  Klimaschutz:   
Besorgnis und Skepsis  



Frauen58 %

30- bis 59-Jährige insgesamt53 %

41 %

55 %

48 %

Ost

Männer

West

große Sorgen

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Zum Klimawandel: Wie sehen Sie die Folgen der zunehmenden Erderwärmung 
und Klimaveränderung? Wie geht Ihnen das: Machen Sie sich darüber …“

  Klimasorgen 



Zu wenig50 %
Eher zu viel10 %

Gerade richtig25 %

Unentschieden15 %

63 %
Glaube das nicht

23 %
Unentschieden

14 %
Glaube
das

30- bis 59-Jährige

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Glauben Sie, dass man den weltweiten 
Klimawandel, die zunehmende Erd- 
erwärmung in den Griff bekommen wird, 
oder glauben Sie das nicht?“

Frage:  „Was meinen Sie: Wird in Deutschland 
zu wenig für den Klimaschutz getan,  
oder eher zu viel, oder würden Sie sagen‚ 
gerade richtig?“

Große Skepsis in Bezug auf eine Beherrschung des Klimawandels  



Im Stimmungstief  Persönliche ökonomische  
Betroffenheit 
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen, zuletzt 8228

Frage:  „Glauben Sie, dass Sie alles in allem einen sicheren Arbeitsplatz haben, 
oder machen Sie sich Sorgen, dass Sie ihn verlieren könnten?“

2018 2019 2020

Habe sicheren Arbeitsplatz

Sorgen, ihn zu verlieren

Sinkendes Zutrauen in die Sicherheit des eigenen Arbeitsplatzes  



Habe Einkommenseinbußen

Unentschieden, schwer zu sagen

Befürchte das

Befürchte keine Einbußen

insgesamt 
 %

mit Sorgen um Arbeitsplatz
 %

30- bis 59-Jährige
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:  „Haben Sie wegen des Coronavirus Einkommenseinbußen, oder befürchten  
Sie das für die Zukunft, oder befürchten Sie keine Einkommenseinbußen?“

  Einkommenseinbußen durch die Krise  



2018 2019 2020

13 %

Gleich bleiben

Unmöglich einzuschätzen

Bessergehen

Schlechtergehen

55 %

52 %

42 %

21 % 23 %

21 %

7 % 11 %

17 %

14 %
24 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen, zuletzt 8228

Frage:  „Glauben Sie, dass es Ihnen in fünf Jahren wirtschaftlich besser- oder schlechtergehen  
wird als heute, oder wird es etwa gleich bleiben?“

  Wachsende Unsicherheit mit Blick auf die eigene Lage  

30- bis 59-Jährige



Zu wenig privat vorgesorgt 42 47 38

40 38 42

Nur Teilzeit/stundenweise  
gearbeitet 23 6 38

Habe kein Vertrauen in  
staatliche Rentenversicherung 9 12 8

Gar nicht gearbeitet 6 4 8

insgesamt 
 %

Männer 
 %

Frauen 
 %

Verdiene nicht viel

38 %
Mache mir Sorgen

30- bis 59-Jährige 
insgesamt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 8228

Frage:   „Machen Sie sich Sorgen, dass Ihre  
Altersvorsorge nicht ausreicht?“

Frage:  „Wieso befürchten Sie, dass Sie im Alter finanziell 
nicht genügend abgesichert sind?“

   Sorgen um die eigene Alterssicherung  

30- bis 59-Jährige






